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Forschungsprojekt DAM4KMU

ProjektpartnerZielsetzung

Im Rahmen des Projektes DAM4KMU werden Methoden und 
Konzepte entwickelt, um das Management von Anforderungen 
mit Hilfe eines digitalen Assistenzsystems auch für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) effizienter und 
prozessintegrierter gestalten zu können.

Laufzeit Mai 2019 – April 2021

Fördergeber
Förderkennzeichen: 
01IS18086
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Was brauchen wir um diese Ziele zu erreichen?
Detaillierung der Projektziele

Welche 
Prozesse sind 
notwendig?

Welches 
Ergebnis wird 

generiert?

Welche Kom-
petenzen sind 
notwendig?

Welche 
Potentiale 

ergeben sich?

Das Projekt 
DAM4KMU

Fähigkeit, den Mehrwert des 
AM-Konzepts zu vermitteln

Kenntnis State of the
Art bzgl. AM

Kenntnis der Heraus-
forderungen der Kunden

Entwicklung eines digitalen 
AM-Assistenzsystems

Erweitertes Geschäftsfeld 
für die Projektpartner

Entwicklung eines AM-
Serviceangebots

Konzept für die Integration
in bestehende Prozesse

Fachkonzept für durch-
gängig digitalisiertes AM

Positives Kundenerlebnis für 
Endnutzer & Organisation

Realisierung eines gene-
rischen Frameworks (PoC)

Methodenkoffer zur Ein-
führung und Nutzung AM

Nutzung erster Ergebnisse 
schon während des Projekts
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Ihr Partner für die Zukunft
iCONDU GmbH

DAM4KMU-Workshop

Strategieentwicklung
Individuelle und nachhaltige Lösungen gestalten, 
die der Komplexität des Systems Rechnung tragen

Partizipative Entscheidungsfindung
Nachhaltige Entscheidungen im komplexen Umfeld 
gemeinsam mit Stakeholdern treffen

Transformationsbegleitung
Transformationsprozesse ganzheitlich begleiten –
von der Entwicklung bis zur Umsetzung

Kompetenzentwicklung
Individuelle Trainingskonzepte zum aktiven und 
erfahrungsbasierten Lernen
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Rolle des Anforderungsmanagements 
in der Produktentwicklung

DAM4KMU-Workshop
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Herausforderungen
Produkt-Entwicklung 

Beteiligung zahlreicher 
Stakeholder mit ebenso 

vielen Perspektiven

Es gibt nicht DEN Kunden 
(unterschiedlichste Rollen 

auf Kunden-Seite)

Verschiedene Denkweisen 
und „Sprachen“ aller 

Beteiligten (intern & extern)

In Einzel-Disziplinen gehen 
Zusammenhänge und „Selbst-
verständlichkeiten“ verloren
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Ziele und Mehrwert
Warum Anforderungsmanagement?

• Stakeholdererwartungen und -bedürfnisse 
verstehen und in ein Produkt übersetzen

• Alle relevanten Anforderungen sind im 
erforderlichen Detailgrad bekannt, um das 
Produkt konzipieren, spezifizieren und validieren 
zu können (inkl. Dokumentation und 
Änderungsmanagement)

• Durch Validierung und Verifikation das Risiko 
minimieren, dass das Produkt nicht die 
Stakeholdererwartungen und -bedürfnissen 
entspricht 
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Ermittlung von Anforderungen Dokumentation von 
Anforderungen

Traceability / Verfolgbarkeit

DAM4KMU-Workshop

Welchen Bedarf haben KMUs
Erkenntnisse aus Interviews

• Schwierige und aufwändige 
Übersetzung von meist 
unkonkreten und formlosen 
Kundenwünschen in eindeutige 
Anforderungen

• Komplexe Strukturierung und 
Vernetzung von Anforderungen 
auf unterschiedlichen Ebenen

- Ziele
- Systemanforderungen
- Bauteilanforderungen
- Softwareanforderungen
- Nichtfunktionale 

Anforderungen

- …

• Fehlende durchgängige 
Dokumentation entlang des 
Prozesses vom Angebot bis zur 
Abnahme

• Verteilung der Informationen in 
mehreren und tlw. redundanten 
Dokumenten und Werkzeugen 
(kein „Single Point of Truth“)

• Fehlende Systematik in der 
Formulierung

- Excelliste
- Textdatei
- Email
- …

• Fehlende Berücksichtigung des 
Kontextes einer Anforderung

• Fehlende Dokumentation der 
Änderungen und fehlende 
Anforderungshistorie

• Fehlende Tragweitenanalyse der 
Änderungen

• Mangelhafte Kommunikation 
von Änderungen an die 
betroffenen Personen
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Ableitung der Anforderungen für DAM4KMU
Zentrale Erkenntnisse und Konsequenzen für das Projekt

DAM4KMU-Workshop

• Es existiert kein eigenständiges Anfor-
derungsmanagement bei KMUs 

• Anforderungsmanagement ist integraler 
Bestandteil der Arbeitsprozesse, beginnt bei 
„Angebot erstellen“ und endet bei „Rechnung 
erstellen“

• Anforderungsmanagement benötigt einen gewissen 
Grad an Digitalisierung

• Explizite Zieldefinition für ein Produkt/ Projekte (je 
nach Fokus) oftmals nicht vorhanden,
wenn vorhanden intransparent oder unvollständig

• Größere Veränderungen (Transformationen) 
brauchen ganzheitliche Betrachtung und damit sind 
Konzepte des Change Managements nötig

• Erweiterung des „klassischen“  Anforderungs-
managements auf den gesamten Prozess der KMU

• Integration des Anforderungsmanagements 
erfordert die Entwicklung eines ganzheitlichen SOLL-
Prozesses von der Kundenanfrage bis zur Lieferung 
(iC/SE)

• Erweiterung des Demonstrators DAM4KMU zum 
Demonstrator für Gesamtprozess (NSY/SE)

• Entwicklung einer Methode für das Zielemanag-
ement zur Prüfung der Vollständigkeit und  Validität 
von Anforderungen (iC)

• Entwicklung eines Leitfadens für das erforderliche 
Change Management und Darstellung in Form eines 
Planspiels

IST Analyse 2019: Zentrale Erkenntnisse Konsequenzen für das Projekt
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Es gibt kein eindeutiges Bild
Was bedeutet Anforderungsmanagement?

Was sehen Sie?

Quelle: William Ely Hill (1915)

Was sehen Sie?
Eine junge Frau oder eine 

alte Dame?

Das Bild entsteht im Kopf.

Es gibt keine eindeutige Definition von „Anforderung“ – diese ist immer Kontext-abhängig 
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Kontinuierliche Übersetzungs-Leistung
Was bedeutet Anforderungsmanagement?

AM ist die Übersetzung von Kundenbedürfnissen in (technische) Produkt-Anforderungen.

Stakeholder-Sicht

Welches Problem soll das Produkt 
lösen? Welches Ziel wird verfolgt? 
Was sind die Erwartungen an das 

Produkt? Wie, wofür und von wem 
wird das Produkt genutzt?

Detailliertes Konzept der Lösung 
(Beschreibung der Ziele, Funktionen 
und Komponenten) als Basis für die 

Validierung

Produkt-Sicht

Wie funktioniert das Produkt? Wie 
wird das Produkt umgesetzt? Welche 

Eigenschaften erfüllt das Produkt? 
Wie sieht das Produkt aus? Woraus 

besteht das Produkt?

Detaillierte Spezifikation der Lösung 
(Funktionale und nicht funktionale 

Anforderungen inkl. Test-Design) als 
Basis für die Verifizierung

Übersetzung

Benötigte Perspektiven:

Validierung

Stakeholder Umsetzer

Moderationsleistung: 

Anforderungs-Manager
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Von der Idee zum Produkt
Umfang des Anforderungsmanagements

Übersetzungs-Leistung des Anforderungsmanagements

StakeholderAM-Manager

MIT
Umsetzer

Idee Produkt

Produkt-Vision
Konzeption

Konzept-Erstellung

z.B. Funktions- und tech-
nische Lastenhefte

Komponenten
Aktivitäten

Spezifikation

z.B. detailliertes Pflich-
tenheft, Product-Backlog

Produkt-Kontext
Strategie 

Zielemanagement

z.B. Anfrage, Angebot, 
Projektsteckbrief

Änderungen
Testen

Umsetzung

z.B. Testplan, Abnahme-
Protokoll, Sprint-Backlog

Das Anforderungsmanagement ist ein Querschnittsprozess zum Produkt-Entstehungs-Prozess.
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Von der Idee zum Produkt
Abläufe im Anforderungsmanagement

Validierung der Anf.
(Sind die Anforderungen gültig?)

Verifizierung der Lösung
(Erfüllt das Produkt die Anforderungen?)

Validerung des Konzepts
(Zahlt das Konzept auf die Ziele ein?)

AM als Teil des Änderungsmanagements 

Stetige Pflege der Anforderungen und Überprüfung sowie 
Dokumentation von Änderungen

Konzeption

Anforderungen an 
das Produkt in 

Kundensprache

Spezifikation

Funktionale und 
nicht funktionale 
Anforderungen

Ziele / Strategie

Übergeordnete 
Zielsetzung des 

Produkts 

Umsetzung

Technische 
Realisierung 
des Produkts

Testen

Verifikation 
der Anfor-
derungen

„Klassisches“ Anforderungsmanagement

Übersetzung der Wünsche, Erwartungen und Bedürfnisse der 
Stakeholder und Kunden in detaillierte Anforderungen 

Validierung von Änderungen

Anforderungsmanagement kann nicht als isolierter Prozessschritt betrachtet werden. 
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Anforderungsmanagement – ein Kernprozess
Produkt-Entwicklung

DAM4KMU-Workshop

Was ist Teil des Anforderungsmanagements?

• Anforderungsmanagement ist in vielen Phasen der Produkt-Entwicklung von Bedeutung kann nicht als 
isolierter Prozess-Schritt betrachtet werden

• Gerade in KMUs kann man die Rolle des Anforderungsmanagements damit oft nur schwer von anderen Rollen 
der Produkt-Entwicklung trennen (Häufig sind es auch die gleichen Personen)

Wann ist Anforderungsmanagement erforderlich? 

• Es gibt keinen starren Anforderungsmanagement-Prozess, der für alle Unternehmen Gültigkeit hat

• Anforderungsmanagement hängt von zahlreichen Faktoren ab und muss individuell gestaltet werden (z.B. 
Unternehmensgröße, Branche, Art des Angebots, Komplexität des zu entwickelnden Produkts, …)

Anforderungsmanagement kann nicht losgelöst von anderen Unternehmensprozessen 
betrachten werden sondern muss mit diesen in den Kontext gesetzt werden.
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Bausteine und Wirkung von Anforderungsmanagement
Produkt-Entwicklung

DAM4KMU-Workshop

Welche Kompetenzen/Prozesse sind im 
Unternehmen erforderlich? („AM ist ein 

Kernprozess, aber kein Allheilmittel“)

Schritt 1: Zieldefinition 
(Kontext, Schnittstellen, Zusammenhänge, 

„Themen-Cluster“, …)

Effektive & effiziente 
Entwicklung eines Produkts

Wie können wir Lücken in den Prozessen 
und Abläufen schließen? (Methoden für den 

Transformationsprozess)

Schritt 2: Valide Anforderungen
(Anforderungen, Priorisierung, 

Änderungsmanagement, …)

Perspektive Unternehmen
„Welche Randbedingungen brauchen wir?“

Perspektive Produkt
„Wie entwickeln wir das richtige Produkt?“ 

Digitales AnforderungsmanagementProzess-Analyse und Transformation
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Beispiel für Projektziele auf Ebene Gesamtsystem
Produkt-Projekte im Unternehmens-Kontext
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Methoden für den Transformationsprozess
Einführung der Konzepte

Welche Aspekte sind bei der Einführung von 
Anforderungsmanagement zu berücksichtigen?

Wie können Mitarbeiter in den Prozess einbezogen 
und gefördert werden?

Was ist notwendig, damit eingeführte Tools 
genutzt und damit wirksam werden?

Welche Herausforderungen können auftreten 
und wie geht man mit diesen um?

Planspiel „Einführung AM“
Wie gelingt die Transformation?
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Digitalisierung von Produkten und Prozessen
NETSYNO Software GmbH

DAM4KMU-Workshop

• gegründet 2008 als nwebs GbR; 
seit jeher inhabergeführt: Denner & Rech

• Hauptsitz in Karlsruhe; 
Tochterfirma mit Sitz in Bulgarien

• 22 feste und 5 freie MitarbeiterInnen
• Über 140 Kunden europaweit
• Über 750.000 aktive Nutzer

Digitalisierungs-beratung

Human Centered
Design

Entwicklung

Betrieb & Support
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Konzeptionierung und Umsetzung der Lösung 
in Zusammenarbeit mit dem Praxispartner 
Schuster Elektronik GmbH

DAM4KMU-Workshop
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Vorstellung
Schuster Elektronik GmbH

• Entwicklung und Produktion 
kundenspezifische Messgeräte 
im Bereich der 
Leistungselektronik

• Sitz in Herzogenaurach, 
gegründet 1960

• Anzahl Mitarbeiter: über 20

• Nutzung der Digitalisierungs-
plattform INOPAI um Service 
Prozess zu steuern
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Herausforderungen und Erwartungen
Schuster Elektronik

Herausforderungen PerspektivePotentieller Nutzen

• verschiedene Arbeitsplätze digital 
umzusetzen und für alle Bearbeiter 
benutzerfreundlich zu gestalten.

• Arbeitsabläufe verändern sich, 
Kommunikation wird dabei 
umgangen/verändert und trotzdem 
muss eine logische Prozessstruktur 
erhalten bleiben.

• Änderungen während des 
Projektablaufs für 
alle Mitarbeiter 
sichtbar zu 
machen.

• Überblick über den Stand der 
Projekte für den Projektplaner

• besserer Überblick für den 
einzelnen Mitarbeiter, 
vorausschauende Projektübersicht 
durch das Dashboard

• digitale Geschichte zum Gerät, 
relevant für Serviceleistungen in der 
Zukunft

• Laufkarte jederzeit online 
einsehbar, kann nicht mehr verloren 
gehen

• Projektzeiterfassung 

• Auswertungen von Produktivitäts-
und Qualitätsdaten

• Verbesserungsmethoden 
geräteübergreifend organisieren zu 
können
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Vom papierbasierten Prozess zur Web-Anwendung
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Digitalisierungsplattform INOPAI
NETSYNO Software GmbH

DAM4KMU-Workshop

ü Plattform gestalten und digitalisieren OHNE 
Programmierkenntnisse

ü Kommunikation und Prozesse 
plattformübergreifend ermöglichen

ü Informationen und Wissen transparent
und zielgerichtet zugänglich machen

ü Datenschutzkonform nach DSGVO 
betrieben auf Serverinfrastruktur in 
Deutschland
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Transformationsprozess

Erarbeitung SOLL-Prozess

SOLL-Prozess

Beschreibung der 
Prozesse in Excel-Tool und 
automatischer Import in 

INOPAI 

Übersetzung & INOPAI 
Konfiguration

Analyse und Beschrei-
bung IST-Prozess

IST-Prozess

Workflows und User 
Interfaces

INOPAI Anwendung

Transformationsprozess von papierbasiertem IST-Prozess zu digitalem SOLL-Prozess

Prozessoptimierung Prozessdigitalisierung
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Aufnahme der IST-Prozesse:
Beschreibung des Status Quo

SOLL Prozess – Analyse:
Ausschnitt Erarbeitung SOLL-Prozesse 

DAM4KMU-Workshop

Aufnahme der IST-Prozesse und Erarbeitung des SOLL

Analyse und Beschreibung der IST-
Prozesse als Basis für die weitere Arbeit.

IST-Prozessoptimierung vor
SOLL-Prozessdigitalisierung
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Modellierungsmöglichkeiten
Modellierungswerkzeuge: Excel und INOPAI Umsetzung

Übersetzung der erarbeiteten SOLL-Prozesse in Excel-Tool

• Modellierung der definierten SOLL-
Prozesse in Excel-Tool

• Excel als gewohnte Umgebung

Modellierung in Excel



27DAM4KMU-Workshop

Realisierung des DAM4KMU-Frameworks

Automatisch generierte Workflows und User Interface durch Excel-Import in INOPAI 

• Einfacher Import der modellierten 
Prozesse mittels Excel in INOPAI

• Automatisches generieren von 
Workflows und User Interfaces

• Keine Programmierkenntnisse 

INOPAI Import
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Forschungsergebnis (1): 
Workflow-Modellierungswerkzeug

Beobachtung:

• IST Prozessanalyse und IST Prozessoptimierung 
sind sehr aufwendig und mit vielen 
Dokumentationsarbeiten verbunden

• Excel Modellierung als Zwischenschritt gut, 
aber im Detail sehr aufwendig.

Workflow-Modellierungswerkzeug

Erarbeitung SOLL-Prozess

SOLL-Prozess

Beschreibung der 
Prozesse in Excel-Tool und 
automatischer Import in 

INOPAI 

Übersetzung & INOPAI 
Konfiguration

Analyse und Beschreibung 
IST-Prozess

IST-Prozess

Workflows und User 
Interfaces

INOPAI Anwendung

Lösungsansatz: 

• Grafisches Workflow-Modellierungswerkzeug, 
welches zur Analyse der IST Prozesse und deren 
Optimierung dient und zur Modellierung der SOLL 
Prozesse dient.

• Modellierte SOLL Prozesse können direkt in 
funktionsfähige Software überführt werden und 
zur Laufzeit angepasst werden.
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Forschungsergebnis (1):
Realisierung des DAM4KMU-Frameworks

• Digitale Prozesse in INOPAI sind 
keine statischen Prozesse

• Prozesse können in INOPAI einfach 
und ohne Programmierkenntnisse 
weiter modelliert und verändert 
werden 

Konfiguration zur Laufzeit
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Forschungsergebnis (2): 
Anwendung - Digitale Laufkarte
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• Digitale Laufkarte für 
mittelständische 
Unternehmen

Workshop-Sessions
Überblick

Session 2

• Hintergrund zur Digitalen Laufkarte

• Demonstrator INOPAI Digitale Laufkarte: 
vom Erstkontakt bis zur Auslieferung

• Individuelle Lösungsentwicklung: 
Herangehensweise und Finanzierung

• Q&A und Erfahrungsaustausch
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• Gründung 1985 als Forschungs-, Ausbildungs- und Transfereinrichtung im Bereich der Informatik und ihrer 
Anwendungsfelder

• 35 Jahre interdisziplinäre Spitzenforschung in allen Anwendungsgebieten der Informatik und mit Partnern aus 
Industrie, Wirtschaft, Wissenschaft, Verbände und öffentlicher Hand

• Innovationspartner des Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Was ist das        ?
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Was macht das        aus?
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Problemstellung und Motivation
Persönliche Motivation
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30%20%10%0% 40%

[angelehnt an Adam et. al; RE-Kompass 2013 und 2014/15]

„Methoden umständlich und 
ohne direkten Nutzen“, KMU

„Dafür haben wir schlichtweg 
keine Zeit“, KMU

Was sind generell die größten Herausforderungen hinsichtlich des Anforderungs- und Wissensmanagements in Ihrer Organisation?

Ermittlung und Kommunikation von Wissen

Handhabung von Anforderungsänderungen

Modellierung und Formalisierung von Wissen

Motivation für die Einführung und Einhaltung von
Anforderungs- und Wissensmanagement

Nachverfolgbarkeit von Wissen

Wiederverwendung und Standardisierung von Wissen

Problemstellung und Motivation
Herausforderungen in der Industrie
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Was sind Ihrer Meinung nach die größten Herausforderungen bei ihren Anforderungs- und Wissensmanagement Werkzeugen? 

Über 80% der Befragten 
nutzen vorwiegend 
Office-Dokumente zum 
Verwalten von 
Anforderungen und 
damit verbundenen 
Wissen.

60%30%20%10%0% 40% 50%

Geringe Akzeptanz bei Nicht-RE-Experten

Schlechte / schwierige Bedienung aus Sicht der Anwender

Schlechte Integration in Unternehmensprozesse

Werkzeuge ohne spezifische Unterstützung für RE-Aufgaben

Zu teure Lizenzen

[angelehnt an Adam et. al; RE-Kompass 2013 und 2014/15]

Problemstellung und Motivation
Herausforderungen in der Industrie
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Stand der Technik: REUSE COMPANY, Systems 
Engineering Suite

Überwiegend Expertenwerkzeuge mit starkem Fokus auf das reine Anforderungsmanagement.

Nicht-Experten werden somit ausgeklammert à Keine ganzheitliche und prozessintegrierte Lösung
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Dokumentations-
assistent

Integrations-
assistent

Recherche
assistent

Verknüpfungs
assistent

Wiederverwendungs-
assistent

Änderungs-
assistent

• Befähigung von Nicht-Experten

• Standardisierung des Wissens

• Reduktion des Verknüpfungs-
aufwandes

• Systematisierung der Anforderungs-
und Wissensrecherche

• Steigerung der Vollständigkeit von 
Wissensdokumentationen

• Reduktion des Integrations-aufwandes 
von externen Dokumenten in die 
interne Wissensstruktur

• Unterstützung bei der Verknüpfung 
von Informationen

• Reduktion von Redundanzen und 
semantischer Konflikte

• Unterstützung bei der Abschätzung 
möglicher Risiken von Änderungen

• Vermeidung unnötiger Folgekosten

• Ermöglichung einer nachhaltigen 
Wiederverwendung von bereits 
dokumentierten Anforderungen und 
projektrelevanter Informationen

Abgrenzung zum Stand der Technik
Zusammenfassung der Forschungslücken
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Konzept: Kontextsensitive Assistenz im 
Anforderungs- und Wissensmangement
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Textklassifikation
Anforderung
Aufgabe
Allgemeine 
Information

Semantische Rolle
Akteur
Datum
Eigenschaft
Eigenschaftswert
Einheit
Eltern-Objekt
Eltern-Subjekt
Funktionswort
Logischer Operator
Objekt
Person
Präzisierung
Prioritätswort
Prozesswort
Subjekt
Systemkomponente
Vergleichsoperator

Satzschablonen

Hilfestellungen
Referenzbeispiele
Vollständigkeitsanalys
e

Zielsetzung:

• Befähigung von Nicht-Experten

• Steigerung der Standardisierung

• Reduktion des Verknüpfungsaufwandes

<<Relationsarten>>
+hat_Kindelement: Int
+beinhaelt: Int

Anforderungsdefinition

Der Motor des Autos muss schnell sein.
System Priorität Wert ProzesswortSystem

hat_Kindelement

Projekt_1

beinhaelt

Anforderungsdefinition

Der Autos schnell sein.

PrioritätWert ProzesswortSystem

Referenzbeispiele
Das System muss etwas tun.
Das System muss fähig sein etwas zu tun.
Die Eigenschaft des Systems muss Wert 
sein.

Motor, id:14

Das Auto

Referenzbeispiele
Das Auto muss etwas tun.
Das Auto muss fähig sein etwas zu tun.
Die Eigenschaft des Autos muss Wert sein.

Konzept: Dokumentationsassistent
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Ziel des FZI-Workshops

? !?
Was sind Ihre 

Herausforderungen im 
Anforderungs- und 

Wissensmanagement?

Lösungsideen


